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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag uno Sonnabend 

uno koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotg. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Die 8⸗geſpältene mm- 31. für Polniſch⸗ 
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Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 145 


Engliſche Abſage an deut 


gland 


Eine Antwort zu den deutſchen Gleichberechtigungsforderungen — Nur durch 
Verhandlungen kann Deutſchland Entgegenkommen erwarten 


London. Die engliſche Regierung hat eine längere Mit⸗ 
teilung veröffentlicht, in der ſie nach einer Verſicherung 
über ihre Bemühungen 

zur Erörterung der Abrüſtung und der Wiederherſtel⸗ 

lung der Wirtſchaft ihre Veobachtungen zu dem deut⸗ 

ſchen Anſpruch auf Gleichberechtigung belannt gibt. 
Im Hinblick auf die bevorſtehende Weltwirtſchaftskonferenz. auf 
die großen Zugeſtändniſſe in der Reparations⸗ 
trage und auf die gegenwärrigen wirtſchafllichen Bedürfniſſe 
betrachtet 

ſie es als unglücklich, ungelegen und unklug, daß Deutſch⸗ 

land ſeine Forderung jetzt erhoben hat und erblickt darin 

erhebliche Nachteile. 
Rechtlich ſei die Lage jo, daß der Teil 5 des Verſailler Vertra⸗ 
ges noch verbindlich ſei und ſeine⸗ Wirkung nur durch all⸗ 
gemeine Uebereinkunft verlieren könne. Deutſchland ſei nicht 
berechtigt zu dem Anſpruch, 

daß durch das Zuſtandekommen oder Nichtzuſtandekom⸗ 

men einer Abrüſtungskonvention der Teil 5 des Ber: 

ſailler Vertrages hinfällig werde, 

weil die anderen Mächte ihr Verſprechen nicht erfüllt hätten. 
Es ſei auch keineswegs gejagt, daß die Art. wie die deutſche 
Abrüſtung vollzogen ſei, auch unbedingt auf die anderen Inter⸗ 
zeichnermächte Anwendung finden müſſe. England ſei aber der 
Anſicht, daß der deutſche Anſpruch ſich nicht aus juriſtiſchen Ablei⸗ 
tungen aus dem Friedensvertrag ergebe, 8 

ſondern vielmehr eine Aufforderung zur Berichtiaung 

der Nüſtungen jei, weil die deutſche Abrüſtung der Vor⸗ 

läufer für die Abrüſtungen der anderen ſein ſollte. 


England habe ſchon ſehr weitgehend abgerüſtet. Dic engliſche 
Regierung macht dann folgenden Vorſchlag: ſie erblicke die Auf⸗ 
gabe der Abrüſtungskonferenz darin, den Rahmen einer Abe 
rüſtungs vereinbarung, geſtützt auf den Grundſatz zu 
ſchaffen, daß jeder Staat für ſich durch Uebereinkunft mit au⸗ 
deren eine Begrenzung auf ſich nimmt, die er ſich ſelbſt auferlegt 
und freiwillig übernimml, und zwar als ein Teil der gegenſei⸗ 
tigen Verpflichtungen von einem Unterzeichnungsſtaate dem 
anderen gegenüber. 
Als Ergebnis der Vereinbarung wird es daher keinen 
Unterſchied im „Status“ geben, 
Die Rüstungen cines jeden werden durch dieſelbe Methode 
überwacht werden. Die Begrenzungen, die bereits durch die be: 
ſtehenden Verträge — wie die Friedensverträge, die Flotten⸗ 
verträge von Waſhington und London — beſtehen, werden, ſoweit 
fie nicht durch gegenſeitige Uebereinſtimmung abgeändert wer: 
den, in der freiwilligen und allumfaſſenden Uebereinkunft wieder 
erſcheinen, über die zu verhandeln man ſich jetzt gerade auſchickt. 
Dieſes lebte Dokument wird es dann ſein, 
das eine wirijäme Verpflichtung für alle iſt. 
Dieſe Auffaſſung von der Art und dem Iwecke der Abrüſtungs⸗ 
konferenz gibt nach Anſicht der engliſchen Regierung die Ant⸗ 
wort auf die Frage des Status, die in der Mitteilung der deut⸗ 
ſchen Regierung vom 29. Auguſt aufgeworfen worden iſt Die 
Note ſchließt damit, daß das Ziel ſich nicht durch eine ſcharſe 
Herausſorderung oder durch Nichtteilnohme an der Abrüſtungs⸗ 
konferenz, ſondern nur durch geduldige Verhandlungen im Ver⸗ 
lauf einer Konferenz erreichen läßt. 


m 


Machtkampf um den Völkerbund 


Feſtigung der franzöſiſch⸗engliſchen Einflüſſe — Ausſchaltung Deutſchlands und Italiens 


Genf. Nach Mitteilung von gut unterrichteter Seite oil 
zwiſchen der engliſchen und franzöſiſchen Regierung 
eine Einigung über die Neuregelung in der hohen polits⸗ 
ſchen Leitung des Generalſekretariats des Völkerbundes im wer 
ſentlichen zuſtande gekommen ſein. Danach ſoll an dem bis⸗ 
herigen Syſtem der Ausnutzung und Führung des Völkerbunds⸗ 
ſekretariats ausſchließlich durch die Vertreter Englands und 
Frankreichs in einer veränderten Form feſtgehalten wer⸗ 
den. Der Generalſekretär des Völkerbundes ſoll anſtelle des 
ausſcheidenden Sir Erie Drummond der bisherige franzöſt⸗ 
ſche ſtellvertretende Generalſekretär Avenol werden. Die Po⸗ 
ſten des deutſchen, des italieniſchen und des japanf⸗ 
ſchen Untergeneralſekretars ſollen abgeſchafft werden. Der 
italienifhen Regierung will man den Poſten des ſtellpertreten⸗ 
den Generalſekretärs, jedoch ohne jegliche politiſche Machtbefug⸗ 
niſſe anbieten. Der engliſche Einfluß im Völkerbundsſekreta⸗ 
riat Soll in der Weiſe geſichert werden, daß dem Schatzmeiſter 
des Völkerbundsſekretariats, einem Engländer, außer⸗ 
ordentliche Vollmachten eingeräumt werden, die ſoweit gehen, 
daß alle Angelegenheiten und damit die Inangriffnahme einer 
jeden neuen Arbeit von der Zuſtimmung des Schatzmeiſters ab⸗ 
hängig gemacht werden. Der Schatzmeiſter ſoll im Streitfall 
ſogar den Generalſekretär des Völkerbundes vor den Kontroll⸗ 
ausſchuß des Völkerbundes bringen können. Damit würden 
praktiſch die geſamten Arbeiten des Völkerbundsſekretariats in 
Abhängigkeit von der engliſchen Zuſtimmung gelangen. Nach 
dieſem engliſchen Plan iſt nicht beabſichtigt, Deutſchland 
wer Italien irgendwelchen maßgebenden politiſchen Einfluß an 
der künftigen politiſchen Geſamtleitung des Völkerbundsſekre⸗ 
tariats einzuräumen. — Diele engliſch⸗franzöſiſche Einigung ſoll 
bereits auf der Tagesordnung der bevorſtehenden Vollverſamm⸗ 
lung des Völkerbundes ſtehen. 


Deutſchland und die Ambildung 
des Völkerbundsſekrekariaks 


Berlin. Zu den Meldungen über die geplante Ambil⸗ 
dung des Völkerbundsſekretariats wird v. zuſtändiger Stelle 
erklärt, bekanntlich müſſe ſich die Völkerbundsverſammlung im 
September mit dieſer Angelegenheit beſchäftigen, da der Gene⸗ 
dalſekretär Drummond ſeinen Rücktritt erklärt habe. In⸗ 
nerhalb des Völkerbundes beſtünden zwei Strömungen, die 
eine wolle die Unterſekretare abſchaffen, während die andere fie 
beibehalten wolle. Für Deutſchland komme es hauptſächlich 

rauf an, daß die Einwirkungsmöglichkeiten des deutſchen Ver⸗ 
treters im Völkerbundsſekretariat gewahrt blieben. Die Per⸗ 
onenfrage tomme erſt in zweiter Linie. 


Die Konferenz von Sireie 
Keine Einigung daher Einſetzung eines Sonderausſchuſſee. 

Streſa. Der letzte Abſchnitt der Streſaer Konferenz hat 
begonnen. Der von dem Berichterſtatter Zee lands fertigge⸗ 
ſtellte Vorentwurf über das Ergebnis der bisherigen Verhaud⸗ 
lungen des Finanzausſchuſſes iſt am Sonnabend vormittag Ta 
Finanzausſchuß zur Ansſprache getommen. Er ſtieß auf ſehr er 
heblichen Widerſpruch. Die Schuldnerſtaaten behaupten, 
daß darin in ganz einſeitiger Weiſe der Standpunkt der 
Gläubigerſtaaten bevorzugt ſei und daß er im übrigen 
nur Allgemeinplätze enthalte. Wegen dieſes Widerſpruchs der 
Schuldnerländer hat mau einen Sonderausſchuß eingelegt, der 
den Bericht umredigieren ſoll. 

Der deutſche Vertreter, Miniſterioldirektor Poſſe, erklärte 
zu Beginn der Sitzung, daß Deutſchlund ſich außerſtande 
ſehe, neue zufätzliche Verpflichtungen zu übernehmen und daß 
daher ein finanzieller Beitrag für den „gemeinſamen 
Fonds“ nicht in Frage lomme. 
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Auismineniriff des Verwaltungsrats 
der 333 


Basel. Nach 2monatiger Unterbrechung traten am 
Sonntag nachmittag die Notenbankpräſidenten am Sitze der 
BIz in Baſel zu ihrer üblichen Vorbeſprechung zuſammen. 
Das deutſche Geſuch um Aufhebung des Einſpruchrechts der 
B33 in die deutſche Diskontpolitik liegt dem Verwaltungs⸗ 
rat für die Montagſitzung vor. Die Genehmigung iſt ges 
ſichert, nachdem Finanzdirektor Vocke von der Reichsbank 
vor kurzem nochmals in Paris Rückſprache hierüber ge⸗ 
nommen hatte und auch die übrigen Notenbanken vor fürs 
zerer oder längerer Zeit ihre Zuſtimmung gegeben haben. 
Da ſteht der Reichsbank der Weg zu der Zinsverbilligung 
und damit zur Aktivierung der neuen Kreditpläne: Steuer⸗ 
gutſcheine, Induſtrieſinanzierungsaktiengeſellſch uſw. offen. 
Dr. Luther unterrichtete die Gouverneure eingehend über 
dieſe Pläne, die die Produktion vermehren und das Zu⸗ 
trauen in die deutſche Wirtſchaft neu befeſtigen ſolle. Die 
Frage der Ablöſung des öjterreihiihen 90 Millionen 
Schillingkredits, der im Juli bis zum 16. Oktober verlängert 
wurde, iſt jedoch nicht ſpruchreif. Dieſe Angelegenheit 
wurde von den Notenbankpräſidenten kurz geſtreift. 


Neuwahlen am 6. November? 

Berlin Amtlich wird mitgeteilt: Das Reichchska⸗ 
binett beſchlog in ſeiner Sonnabend⸗⸗Sitzung, dem Herrn 
Neichspräſidenten den 6. November 1932 als Ter⸗ 
min der Neuwahlen zum Deutſchen Reichstag vorzu⸗ 
ſchlagen. 

Das Kabinett fette die Beratungen über die Wirt⸗ 
ſchaftsfragen fort und wird ſie in einer Sitzung am Montag 
weiterführen. 


Lilwinow bei Papen und Neuralh 


Berlin. Volkskommiſſar Litwinow, der heute auf der 
Durchreiſe nach Genf in Berlin eingetroffen iſt, hat dem 
Reichskanzler von Papen und dem Reichsaußenminiſter 
Freiherrn von Neurath einen Beſuch abgeſtattet. Reichs⸗ 
außenminiſter Freiherr von Neurath veranſtaltete ein Früh⸗ 
ſtuck für den Volkskommiſſar. 


Belgiſcher Bölkerbundsvertreker 
eriennt Deuiſchlands Recht an 


Brüſſel. Der belgiſche Völkerbunds vertreter Henri 
Rollin erklärt in der ſozialiſtiſchen Zeitung „Le Pouple“, 
man müſſe ohne Vorbehalt das Recht Deutſchlands auf 
Gleichberechtigung anerkennen und ſich nicht mehr hinter der 
Unverletzlichkeit des Vertrages von Verſailles verſchanzen, nach⸗ 
dem die alliierten Staaten darauf verzichtet hätten, die Be⸗ 
ſtimmungen des Vertrages auf ſich ſelbſt anzuwenden. Die 
früheren alliierten Länder ſeien verpflichtet, die Maßnahmen 
auf ſich ſelbſt anzuwenden, deren Durchführung fie von anderen 
unter ſtrenger internationaler Kontrolle verlangten. 


Berkehrsunfall eines Arbeiterkransporks 
Sechs Tote, 13 Verletzte. 

Madrid. In Abeda ſtieß ein mit Arbeitern beſetzter Laſt⸗ 
lraftwagen mit einem entgegenkommenden elektriſchen Motor⸗ 
wagen zuſammen. Sechs Arbeiter wurden getötet und 13 ſchwer 
verletzt. 


Abelardo Rodriguez leiſtet in der Deputierten⸗Kammer in Mex ilo⸗Ciiy feierlich den Eid auf die Verfaſſung. — Rodriguez, der 
erſt 35 Jahre alt iſt, wurde nach dem Rücktritt des Präſtdenten Ortiz Rubio zu deſſen Nachfolger gewählt. 


Lautahülke u. Umgebung 


Verkehrskartenabſtempelung. Bis zum 30. September 
werden die Verkehrskarten mit den Rummern 37 501—50 000 zur 
Abſtempelung für das Jahr 1933 im Zimmer 11 des Magiſtrats 
entgegengenommen. Bei der Abgabe der Verkehrskarte iſt gleich⸗ 
falls eine Gebühr von 2,50 Zloty zu entrichten. m. 

Kampf dem Kartoffelkrebs. Der Magiſtrat Siemtanowitz 
erinnert aus Anlaß der bevorſtehenden Kartoffelernte an die 
Verfügung vom 5. Februar 1932 betreffs. Verbreitung des Katz 
toffeltrebs, die nun weiter in Kraſt bleibt. Auf Grund der 
Verfügung iſt die Ausfuhr von Kartoffeln und weiteren Had- 
früchten aus dem Bereich der Stadt Siemianowitz verboten, Zu⸗ 
widerhandlungen ziehen hohe Strafen nach ſich. * 


Exploſton eines Spirituskochers. In der Wohnung des Jo⸗ 
ſef Mosz, auf der ul. Myslowicka in Siemianowitz, ereignete 
ſich ein bedauerlicher Unglücksfall. Beim Entzünden des Spiri⸗ 
tuskochers explodierte dieſer und durch die herausquellende 
Flamme wurde der Vergpraktikant Jeſef Mosz, der in unmittel⸗ 
barer Nähe des Kochers war, Sehr ſchwer im. Geſicht und an den 
Händen verbrüht. Eleichfalls nicht unerhebliche Verbrühungen 
erlitt jeine Mutter. Der ſchwerverletzte Mas; wurde nach dem 
Knappſchaftslazarett in Siemignowitz geſchafft. Die eingelei⸗ 
teten polizeilichen Feſtſtellungen ergaben, daß die Verunglück⸗ 
ten ſchon ſeit langerer Zeit im geheimen Spiritus brennen. 
Apparat, zur Herſtellung von Spiritus, wurde beſchlagnahut. 

Streit auf Margrube beigelegt. Am heutigen Montag iſt 
die geſamte Belegſchaft der Maxgrube zur Frühſchicht erſchienen 
und auch eingefahren. Mithin iſt der italieniſche Streik, der 
zwei Tage dauerte, beendet. m. 

Deutſche Partei, Jugendgruppe Siemianowitz. Am heutigen 
Montag, den 19. September veranſtaltet die Jugendgruppe der 
Deutſchen Partei im Dudaſchen Lokal den erſten Heimabend, zu 
welchem die Mitglieder gebeten werden, pünktlich und zahlreich zu 
erſcheinen. Die Heimabende werden laufend alle 14 Tage im 
fraglichen Lokal veranſtaltet. Ab nächſter Woche werden auch 
Vortragsabende ſtattfinden. Junge Leute über 18 Jahre, die 
der Deutſchen Partei beitreten wollen, ſind recht herzlich will⸗ 
kommen. Beginn abends 7.30 Uhr. m. 

Mitgliederverſammlung der Kriegsopſer. Die Arbeitsge⸗ 
meinſchaft der Kriegsopfer, Ortsgruppe Siemie nowitz hält am 
heutigen Montag, den 19. September im Prochottaſchen Saal 
[früher Exner) eine Mitgliederverſammlung ab, zu welcher die 
geſamten Mitglieder gebeten werden in Maſſen zu erſcheinen. 
Auf der Tagesordnung ſteht neben anderen Punkten auch ein 


Portrag eines auswärtigen Redners. Begiun 7 Uhr abends. m. 


⸗o⸗ Ablaßſeſt in Siemianowitz. Am geſtrigen Sonntag 
feierte die Kreuzkirche in Siemiancwitz das übliche Ablaßfeſt, 
das Feſt der Kreuzerhöhung. Schon am frühen Morgen herrſchte 
in den Straßen ein überaus lebhafter Betrieb. Aus deren um⸗ 
liegenden und weiter entfernten Ortſchaften ſtrömten mit der 
Eiſenbahn, den Straßenbahnen, Autobuſſen und zu Fuß große 
Menſchenmaſſen herbei, um ihren Verwandten und Bekannten 
das Feſt feiern zu helfen. In der Kreuzkirche fand um 8% Uhr 
vormittags ein deutſches Hochamt mit einer ausgezeichneten, 
erhebenden Predigt eines Franziskanerpaters ſtatt. Der Cäci⸗ 
lienverein verſchönte den Eottesdienſt durch den Vortrag der 
Des⸗dur⸗Meſſe von Kirms, das Offertorium zum Kirchweihfeſt 
von Stein und das Tantum ergo Nr. 4 von Faiſt. Das große 
Gotteshaus konnte die Menge der Glaubigen kaum faſſen. Auch 
auf dem Rummelplatz herridte ſchon am Vormittag reger Ber 
trieb, der ſich am Nachmittag ins Unermeßliche ſteigerte. Schon 
lange hat Siemianowitz nicht eine jo große Anzahl von Karuſſells, 
Schaubuden, Pfefferkuchenbuden uſw. geſehen. Es herrſchte ein 
derartiges Gedränge auf dem Platz, daß die Reitungswache, die 
an dieſem Tage bedeutend verſtärkt worden war, verſchiedentlich 
bei Schwächeanfällen uſw. in Tätigkeit treten mußte. Recht une 
angenehm fiel die große Zahl Bettler aus Kongreßpolen auf. 
die oft in ganz frecher Weiſe von den vorübergehenden Almoſen 
heiſchten. Erſt in den ſpäten Abendſtunden ebbte der Betrieb 
etwas ab. Auch die Gaſtwirte konnten in dieſem Jahre über den 
Erfreulicherweiſe verlief das Ablaßfeſt ohne 


Beſuch nichl klagen. 
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Gotkesdienſfordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Dienstag, den 20. September. 
1. Auf eine beſt. Intention. 
2. Zum hl. Herzen Jeſu auf die Int. Kubik. 
3. Für das Brautpaar Kusnierski⸗Roether. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 20. September. 

6 Uhr: zu hl. Antonius auf eine beſt. Intention. 

6.30 Uhr: auf die Int. Koppenhöfer. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 20. September. 
7.30 Uhr: Jungmadchenverein. 


Sporkliches 


Um die ſchleſiſche Fußballmeiſterſchaft. 
07 erringt die erſten zwei Punkte. 

Am geſtrigen Sonntag ebfolvierie der hieſige K. S. 97 ſein 
erſtes Meiſterſchaftsſpiel. Sein Gegner war die kampferprobte 
Mannſchaft des K. S. Chorzow. Es mögen wohl 500 Zuſchauer 
geweſen ſein, die den Sportplatz umſaumten. Cnttauſcht war 
man, als die 07 Mannſchaft den Sportplatz beirat. Man vers 
mißte bei ihr Brichtſe und Dyrdek. Punkt 4 Uhr gab Schieds- 
richter Pietruſchka den Ball frei. 07's Mannſchaft ging jojert 
nach Anpfiff zum Angriff über. Bereits in der dritten Spiel⸗ 
minute war es Gediga, der den erſten Treffer für 07 ſkorte. 
Nicht lange währte die Freude im 07-Lager, denn ſchon zwei 
Minuten ſpäter glich Wollny [Chorzow) aus. Der Sturm der 
07er, in welchem Gediga in einer hervorragenden Form war 
blieb weiter offenſiv. Wiederum glückte es Gediga den zweiten 
Treffer für ſeine Farben zu buchen. Als derſelbe Spieler nach 
weiteren 5 Minuten den dritten Treffer ſchoß, war der Kampf⸗ 
geiſt der Gäſte gebrochen. Immer weiter unternahmen die 07er 
gefährliche Angriffe, doch hatten die Stürmer wenig Glück. Die 
Hintermannſchaft der Chorzower konnte den Gegenangriffen nur 
ſelten ſtandhalten und ſo kam es, daß ſich das Spiel größtenteils 
in der Chorzower Spielhälfte entwickelte. Etwa 12 Minuren 
vor Schluß diktierte Pietſchka einen unberechtigten Elfmeter, der 
vom Mittelſtürmer des K. S. Chorzow glatt zum zweiten Tor 
verwandelt wurde. Beim Stande von 3:2 für 07 wurden die 
Seiten gewechſelt. Nach Halbzeit unternahmen zwar die 
Chorzower abwechſelnd einige gefährliche Gegenaktionen doch 
lamen fie nur bis zur Mitte 07 dagegen ſetzte ſich am Chorzowor 
Tor feſt und nach etwa 10 Minuten erzielte Barton das vierte 
Tor. Mit dieſem Treffer war der Sieg des K. S. 07 beſiegelt. 
Die Chorzower Mannſchaft klappte vollkommen zuſammen, ſo daß 
die letzten Spielminuten recht unintereſſant verliefen. 4:2 für 
07 lautete das Endergebnis des erſten Meiſterſchaftskampfes. Bei 
07 gefiel diesmal Gediga, Barton Barbarowski und der gut— 
diſponierte Tormann. Von Chorzow hatte man aufänglich mehr 
erwartet. Sie kamen über einen Durchſchnittsfußball nicht heraus. 

Im Vorſpiel trafen ſich die Reſerven beider Vereine. Nach 
hartem Kampf endete dieſes 3:3. m. 


Aus der Vofewodſchaft Schlefien 


Immer neue Arbeilerreduktionen 

Die Verwaltung der Friedenshütte hat mit einem 
Schreiben den Demo verjtändigt, daß fie am 15. Oktober die 
Feinblechabteilung einſtellen wird und im Zuſammenhange 
damit 367 Arbeiter entlaſſen muß. 192 Arbeiter ſollen ſo⸗ 
ſort entlaſſen werden und 175 Arbeiter kommen erſt nach 
6 Wochen zur Entlaſſung. Ueber dieſen Antrag wird der 
Demo erſt zu entſcheiden haben. 
Kaͤttawitz und Umgebung 

Verkehrsunfall. Auf der ulica Zamkowa ſtieß die Straßen⸗ 
bahn Nr. 274 mit dem Fuhrwerk des Jendryſia aus Siemiano⸗ 
witz zuſammen. Der Fuhrwerkslenker Richard Kaniuta iel 
infolge des Zuſammenpralles vom Fuhrwerke und geriet unter 
die Räder. Er wurde unverzüglich in das St. Eliſabethſpital 
geſchafft, wo dem Schwerverletzten das rechte Bein amputiert 
werden mußte. Die Polizei hat Ermittlungen angeſtellt, um 
dieſen Verkehrsunfall reſtlos aufzuklären. 
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Kurze Freude. Aus dem Galanteriewarengeſchäſt der H. Ber 
kowicz, auf der sw. Jana in Kattowitz, entwendete der Szumcha 
Liebermann aus Sosnowitz, einen größeren Seiten Galanterre⸗ 
waren. Der Kattowitzer Polizei gelang es, den Liebermann auf 
friſcher Tat zu verhaften. Das Diebesgut wurde der Beſtohlenen 
zuruckerſtattet. 

Ein guter Fang. Am Kattowitzer Bahshof arretierie die 
Polizei einen gewiſſen Wincent Sokola aus Zawodzie, welcher 
den Leopold Wieczorek gleichfalls aus Zawodzie um 530 Zloſy 
betrogen hatte. 

Zwei Fahrräder geſtohlen. Zum Schaden des Auguſt Powala 
aus Bielſchowitz, wurde das Herrenfahrrad Marke „Brennabor“, 
Nr. 439 292, geſtohlen Gleichfalls wurde dem Walter Drozdziok 
aus Pawlow das Herrenfahrrad Marke „Oſtma“, Nr. 12 985, 
entwendet. Beide Fahrräder wurden am Kreisgerichtsgehäude 
in Kattowitz geſtohlen. 


Königshütte und Umgebung 

Gerüſteinſtrrz. Bei den Inſtandſetzungsarbeiten des Wohn⸗ 
hauſes, an der ulica Jagiellonska 5, ſtürzte ein Gerüſt ein, wo⸗ 
bei es glücklicherweiſe ohne Unfälle abging. Die mit den Putz⸗ 
arbeiten beſchäftigten Bauarbeiter konnten ſich noch an den Ger 
rüſtleitern feſthalten und ſich vor dem Abſturz bewahren. Wie 
feſtgeſtellt wurde, iſt der Einſturz durch Ueberlaſtung erfolgt. 

Verkehrsunfall. An der ul. Dombrowskiego wurde die 8 
Jahre alte Martha Seidel von der ul, Ligota Gornicza 38 von 
dem Kraftwagen 9001 angefahren. Der Chauffeur, Georg Weir 
ſer, hielt ſofort und brachte das Kind in ärztliche Behandlung, 
wo zum Glück feſtgeſtellt wurde, daß die erlittenen Verletzungen 
leichter Natur ſind. * 

Betrug mit Kautionen. Der Inhaber eines Malerunter⸗ 
nehmens Joſef Rott, Rynek 18, in Königshütte, wohnhaft, 
wurde bei der Polizei, wegen Kautionsbetrug, in zwei Fällen, 
zur Anzeige gebracht. Er ſtellte in feinem Unternefmen Leute 
ein, die entſprechende Kaution hinlegen konnten. Nach einiger 
Zeit entließ er ſie wieder, ohne ihnen das hinterlegte Geld 
wiederzuerſtatten. Auf dieſe Weiſe wurde ein gewiſſer Alois 
Mateja aus Chorzow um 113 Dollar und der Erich Niedobjecki 
aus Kattowitz um 500 Zloty geſchädigt. Neben dieſen Vernn⸗ 
treuungen wurden dem Maler Wechſelfälſchungen zur Laſt ger 
legt. R. wurde der Gerichtsbehörde übergeben. 

Gefaßter Wohnungseinbrecher. Der hieſigen Polizei gelang 
es, einen gewiſſen Roman Golneſt aus Siemianowitz, ulica Mar 
tejki 1, zu fallen, als er in Königshütte drei Einbrüche bereits 
verübt hat. G wurde in das Königshütter Gerichtsgefängnis = 
eingeliefert. 

Chorzow. (Vergiftung der Gewäſſer.) Der Fluß 
Brinica der nach Przelaita führt, hatte geſtern eine Seltenheit 
aufzuweiſen, in dem auf dem Waſſer Tauſende von Fiſchen lager⸗ 
ten, die wie feſtgeſtellt wurde, durch die Ableitung von giftigen 
Subſtanzen der Chorzower Stickſtoffwerke umkamen. Hunderte 
von vorbeigehenden Perſonen hatten ſich an den ſeltenen Fiſch⸗ 
fang heran gemacht. Ins ſaubere Waſſer gebracht, wurden ſie 
wieder lebendig, underjeits aber ein großer Teil durch das gif⸗ 
tige Waſſer vernichtet wurde. - 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 

Dienstag, den 20. September. 12,20 Schauplattenkonzert. 
15.10 Kinderfunk. 15,30 Etwas vom Fliegen. 15,40 
Schallplattenkonzert. 16,25 Techniſcher Briefkaſten. 16,40 
Blick in Frauenzeitſchriften. 17.00 Sinfoniekonzert. 18,09 
Vortrag. 18,45 Tanzmuſik. 19,10 Verſchiedenes. 19,45 
Das Buch des Tages. 20,00 Konzert. 20,45 Literatur. 
21,00 Konzert. 21,50 Preſſe, Wetter. 22,05 Tanzmuſik. 

Breslau und Gleiwitz. - 

Dienstag, den 20. September. 6,20 Morgenkonzert. 9,10 
Schulfunk. 11.30 Für den Landwirt. 11,50 Konzert. 
15,30 Kinderfunk. 16,00 Kleine Klaviermuſik. 16,50 
Konzert. 17,30 Landw. Preisbericht. — Das Buch des 
Tuges. 1750 Zum 100. Todestage von Walter Scott. 
18,20 Der Zeitdienſt berichtet. 19,00 Die geſchichtliche 
Entwicklung des ſudetendeutſchen Volkes. 19,25 Wetter. 
19,30 Aus Königsberg: Erntefeſt in Maſuren. 20,30 
Volkslieder der Sudetendeutſchen. 21.35 Heimat an der 
Grenze. 22,20 Zeit, Wetter. Preſfe, Sport. 22,45 Zur 

Unterhaltung und Tanz. 
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